
Nachwuchs-Informatiker
aus Norwegen zu Besuch

VON FELIX OHMES

Die Auszubildenen zum Systemin-
formatiker bei den Stadtwerken
können sich in den kommenden
Wochen über tatkräftige Unterstüt-
zung freuen: Neun norwegische
Nachwuchs-Informatiker verbrin-
gen drei Wochen in Deutschland,
um gemeinsam mit den Azubis an
einer Internet-Plattform zur virtu-
ellen Steuerung von Industrieanla-
gen zu arbeiten. Doch neben der
Arbeit an dem Projekt treffen sich
die Azubis auch in ihrer Freizeit,
treiben gemeinsam Sport und be-
suchen Institutionen der Region –
wie gestern das Wasserwerk Flehe
an der Himmelgeister Landstraße.

Die Idee zu dem internationalen
Schulprojekt kommt vom Heinz-
Nixdorf-Berufskolleg in Essen, das
auch die Düsseldorfer Stadtwerke-
Azubis besuchen. Seit vielen Jahren
pflegt das Berufskolleg Partner-
schaften mit Schulen im europäi-
schen Ausland. „Dadurch ermögli-
chen wir den jungen Menschen,
auch gesellschaftliche und persön-
liche Handlungskompetenzen zu

erwerben, die auf den heutigen Ar-
beitsmärkten immer stärker einge-
fordert werden“, erklärt Projektlei-
ter Stephan Böcker.

Die norwegischen Auszubilden-
den leben seit Sonntag in Gastfami-
lien und arbeiten seit Montag mit
ihren deutschen Kollegen an der
WEB-Plattform. Der Besuch des
Wasserwerks war nun der erste ge-
meinsame Ausflug: „Uns gefällt es
hier bis jetzt richtig gut“, sind sich
die beiden sechzehnjährigen Nor-
weger Frank-Goran Sundgfjord und
Martin Karoliussen einig. Und auch
die deutschen Azubis freuen sich
über den Austausch: „Sie sind alle
sehr nett, und wir freuen uns schon,
wenn wir sie besuchen“, meinen
Sebastian Narges (19) und André
Weichselbaume (20).

Denn im Herbst werden die Azu-
bis einen Gegenbesuch in Norwe-
gen machen. „Unsere Auszubilden-
den lernen neben der Arbeit an ei-
nem anspruchsvollen Projekt „ganz
nebenbei“ also auch eine andere
Kultur näher kennen“, meint Rai-
ner Pennekamp, Arbeitsdirektor
der Stadtwerke.

RP-Stand auf der Baumesse
„Haus Holz Energie“
(ixo) Energie sparen, Geld sparen, Klima
schützen – unter diesem Motto bietet
die Baumesse „Haus Holz Energie“ vom
morgigen Freitag bis Sonntag, 26. April,
in der Philipshalle einen Überblick über
das Themengebiet Energie bei Hausbau
und Modernisierung. Die Rheinische
Post ist Medienpartner und wird in der
Philipshalle mit einem eigenen Messe-
stand vertreten sein. Besucher können
am RP-Stand unter anderem bei einem
Energie-Quiz täglich Preise gewinnen.
Die Messe ist von Freitag bis Sonntag je-
weils von 10 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt kostet sieben Euro, ermäßigt
fünf Euro.

Susanne Schmitz-Abshagen und Ralf H. Schmitz sind die neuen Betreiber des Kosaido-Golfplatzes. Er ist die zweite An-
lage des Mülheimer Unternehmerpaares. RP-FOTOS: HANS-JÜRGEN BAUER

Hide Takeuchi steht im Kosaido-Res-
taurant wieder in der Küche.

Audi Zentrum Nordrhein
stellt neue Modelle vor
(ixo) Das Audi Zentrum Nordrhein lädt
für Samstag, 25. April, anlässlich der
Markteinführung der Modelle Audi A5
Cabriolet und Audi A4 allroad quattro in
das Autohaus, Oberbilker Allee 98, ein.
Neben den neuen Modellen können Be-
sucher an diesem Tag die aktuellen
„Bang & Olufsen“ Soundsysteme und
die neue Bo Concept Möbelkollektion
begutachten. Und auch die jüngeren
Gäste sollen mit der Kinderanimation
„Kinderkiste“ auf ihre Kosten kommen.

Samstag, 25. April, neun Uhr bis 16 Uhr.

Neuer Dienstleister für
Immobilien Management
(ixo) Die neu gegründete Bream Real
Estate-Gesellschaft Bream Property Ma-
nagement wird in Zukunft auch fremden
institutionellen Anlegern von Büroim-
mobilien, Shoppingcentern, Gewerbe-
und Industrieparks seine Dienstleistun-
gen in Deutschland anbieten. Die junge
Firma verwaltet bereits im gesamten
Bundesgebiet 14 Objekte auf einer Ge-
samtfläche von über 58 000 Quadrat-
metern und einem Mietvolumen von
über 6,7 Millionen Euro.

Grey-Agentur steigt bei
Mitsubishi Electric ein
(ixo) Die Grey-Agentur KW43 hat sich ge-
gen ihre Konkurrenz durchgesetzt und
wird bei Mitsubishi Electric einsteigen.
Die Düsseldorfer Designer haben bereits
Corporate Design, Corporate Language
und Kommunikationskonzept der Marke
entwickelt – eine passende Kampagne
wird jetzt folgen.

DIS AG macht mit beim
Düsseldorfer Brückenlauf
(ixo) Der Personaldienstleister DIS AG
wird mit einer Mannschaft von 19 Teil-
nehmern beim 17. Düsseldorfer Brü-
ckenlauf an den Start gehen. Die Läufer
werden an beiden Wettbewerben in der
Kategorie Firmenlauf teilnehmen: sechs
Mitarbeiter beim 5000 Meter Lauf um
11 Uhr und 13 Mitarbeiter eine Stunde
später am 10 000 Meter Lauf. Um den
Teamgeist zu fördern und das Engage-
ment zu unterstützen, übernimmt der
Vorstand die Teilnahmegebühr und
stellt jedem Läufer ein Trikot.

Sonntag, 26. April, 11 Uhr und 12 Uhr.

Möbel Mente stellt neue
Designermöbel vor
(ixo) Möbel Mente, Fachhändler für
neue und Second-Hand Büromöbel, ist
mit dem britischen Designermöbel-Her-
steller „Senator“ eine neue Partner-
schaft eingegangen. An den „Tagen der
offenen Tür“ will das vor 15 Jahren in
Düsseldorf gegründete Familienunter-
nehmen Möbel Mente das neue um-
weltfreundliche „Senator“-Designpro-
gramm vorstellen.

Freitag, 24. April, Samstag, 25. April,
Freitag, 8. Mai, Samstag, 9. Mai.

Hotel informiert über
Karrieremöglichkeiten
(ixo) Ein Düsseldorfer First-Class-Hotel
bietet Schülern der Oberstufe einen Ein-
blick hinter die Kulissen, um über die un-
terschiedlichen Berufsausbildungen in
der Hotellerie zu informieren. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldung per
E-Mail unter Duesseldorf.351-U25@ar-
beitsagentur.de.

Montag, 11. Mai, 15 Uhr bis 17 Uhr.

Studiengang „Tourismus
und Hospitality“
(ixo ) In Zusammenarbeit mit der Fach-
hochschule Schmalkalden bietet das IST-
Studieninstitut zum Wintersemester
2009/2010 den neuen berufsbegleiten-
den Studiengang „Tourismus und Hospi-
tality (MBA)“ an. Das praxisorientierte
MBA-Programm dauert fünf Semester
und ist als Fernstudium – mit integrier-
ten Präsenzphasen – konzipiert, damit
sich Berufstätigkeit und Studium opti-
mal vereinbaren lassen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der kostenfreien
Hotline des IST 0800 478 08 00 oder un-
ter www.ist.de.

Vortrag: „Liebe
schützt vor Armut nicht“
(ixo) Die Regionalgruppe des Bundes-
verbands der Frau in Business und Ma-
nagement lädt für Montag, 27. April, zu
einem Vortragsabend mit dem Titel „Lie-
be schützt vor Armut nicht“ in das Holi-
day Inn Hotel, Ludwig-Erhard-Allee 3,
ein. Corinna Hengsberger und Sybille
Schultebrauks informieren unter ande-
rem über langfristige Geldanlagen,
neue Unterhaltsregelungen und die Be-
deutung von Eheverträgen. Der Eintritt
kostet zwölf Euro. In der folgenden Wo-
che lädt die Regionalgruppe zu einem
Vortrag mit dem Titel „Kostbar und zer-
brechlich – das gute Image“ ein.

Montag, 27. April, 19 Uhr.
Paul Eckert von den Düsseldorfer Stadtwerken zeigte den deutschen und norwegi-
schen Azubis das Wasserwerk Flehe. RP-FOTO: GÖTTERT

Wichtiger Standort für
koreanische Firmen

(ixo) Neben Unternehmen aus Ja-
pan, China und Indien haben seit
einigen Jahren auch Koreaner die
Landeshauptstadt als attraktiven
Geschäftssitz entdeckt. Nach Anga-
ben der städtischen Wirtschaftsför-
derung haben 30 koreanische Un-
ternehmen ihren Firmensitz in
Düsseldorf – in der Region sind 50
und in Nordrhein-Westfalen 60 ko-
reanische Firmen ansässig. Diese
erwirtschaften im Jahr 1,5 Milliar-
den Euro Umsatz und beschäftigen
rund 500 Mitarbeiter. Die wichtigs-
ten Branchen sind dabei Handel,
Marketing, Consulting und Indus-
triegüter.

Koreanische Konzerne in Düssel-
dorf sind beispielsweise der welt-
weit viertgrößte Stahlhändler Pos-

co, die Europazentrale des Medi-
zintechnik-Unternehmens Hans-
hin Medical, Koreas zweitgrößter
Elektronikkonzern LG oder auch
der Kamera-Hersteller Weldex
Euro.

Als wichtiges Argument bei der
Ansiedlung koreanischer Unter-
nehmen gilt die Internationale
Schule. Doch auch die Infrastruk-
tur der Landeshauptstadt ist für ko-
reanische Konzerne attraktiv:
Dienstleister wie Übersetzer, Reise-
büros, Groß- und Einzelhandelsun-
ternehmen oder Rechtsanwälte
sind zusätzliche Pluspunkte. Zu-
dem gibt es in Düsseldorf die korea-
nische Christengemeinde, das Ho-
norarkonsulat und den Verein der
Koreaner.

Kosaido-Club in Mülheimer Hand
Japaner verkauften die feine 18 Loch-Golf-Anlage an ein Unternehmer-Ehepaar. Nach der umfangreichen Renovierung steht

für die 400 Mitglieder jetzt der Start in die neue Saison bevor. Der neue Chefkoch im exklusiven Restaurant ist ein guter, alter Bekannter.

VON MATTHIAS ROSCHER

Seinen Namen hat er behalten dür-
fen. Aber mit dem früheren Eigen-
tümer, der japanischen Kosaido
Ltd. Tokyo, hat der wohl feinste
Golfclub in Düsseldorf nichts mehr
gemein. Seine heutigen Besitzer
heißen Schmitz.

Das Mülheimer Unternehmer-
Ehepaar hat den 1989 gegründeten
Club erworben und die in die Jahre
gekommene 18 Loch-Anlage einer
Verjüngungskur unterzogen. Das
beeindruckende Clubhaus mit Pro-
shop, Empfangshalle, Restaurant
und Bar wurde renoviert. Das japa-
nische Bad mit Whirlpool, Sauna
und Tauchbecken sind als nächstes
an der Reihe.

Auch auf dem sich über 65 Hektar
erstreckenden, sanft hügeligem Ge-
lände im Osten der Stadt wurden
den Golfern neue Wege erschlos-
sen. „Alleine in die 64 Sandbunker
haben wir 300 Tonnen Sand reinge-
fahren“, erzählt Ralf H. Schmitz.
Ansonsten entscheidet sich der
52-Jährige beim Umgang mit Zah-
len für ein gepflegtes Understate-
ment. Somit bleibt auch ein Ge-
schäftsgeheimnis, wie viele Euro er
den Japanern für den Kauf des
Clubs auf den Tisch legen musste.

Früher Sonnebänke, Golf nebenher
Schmitz hat sein Geld früher mit

dem Handel mit Sonnenbänken
verdient und Golf nebenher ge-
spielt. Inzwischen hat er sein Frei-
zeitvergnügen zum Beruf gemacht,
seit zehn Jahren besitzen er und sei-
ne Frau Susanne Schmitz-Absha-
gen in Mülheim/Ruhr den Golf-
platz Raffelberg. Dazu zwei Hotels,
das dritte, ein Fünf-Sterne-Haus,
ist gerade im Bau.

Zurück zu Kosaido. Die Idee eines
Japan-Tages auf dem Mülheimer
Golfplatz hat sich für das Unterneh-
mer-Ehepaar ausgezahlt. Dort
nämlich wurde bekannt, dass Ko-
saido seine fünf Golfanlagen in
Europa zum Kauf anbietet. Zwei
Monate dauerten die Gespräche,
dann waren die Japaner sicher, dass
ihr Lieblingsclub in Düsseldorf, der
größten japanischen Gemeinde auf
dem europäischen Festland, in gute
Hände kommt. Susanne Schmitz-
Abshagen hat in Oberkassel die ja-

panische Schule besucht, in Lon-
don japanische Volkswirtschaft
studiert, ihr Urgroßvater war Kon-
sul in Yokohama. Natürlich spricht
sie die Sprache der Japaner, die un-
ter den 400 Mitgliedern des Clubs
etwa ein Drittel stellen. All’ dies war

bei den Kaufverhandlungen nicht
nur hilfreich, sondern auch ent-
scheidend, dass die Mülheimer Un-
ternehmer mit der Anlage auch de-
ren gut eingeführten Namen über-
nehmen konnten. „Die Historie des
Clubs ist eine japanische, und ihr

wollen wir auch weiterhin gerecht
werden“, sagen die neuen Besitzer.
Dazu passt, dass mit dem neuen ja-
panischen Chefkoch ein alter Be-
kannter ins Kosaido zurückgekehrt
ist. Hide Takeuchi war schon bei der
Club-Gründung vor 20 Jahren da-

bei und hat sich inzwischen in der
Welt umgesehen.

Die neue Golfplatz-Betreiber
wollen ihren Club stärker für ein in-
ternationales, für Düsseldorf so ty-
pisches Publikum öffnen. Schmitz
rechnet vor, dass in den vergange-
nen acht Jahren pro Jahr 25 000
neue Golfspieler in die aktuell 650
Clubs eingetreten seien. Seine Er-
fahrung sage ihm daher, dass es für
Mülheim und Düsseldorf auch wei-
terhin eine „gesunde Nachfrage“
gebe.

Wer heute Mitglied im Kosaido
werden möchte, muss 4000 Euro
mitbringen und einen Jahresbei-
trag von 1400 Euro bezahlen.
Schmitz erzählt: „Vor 20 Jahren wa-
ren alleine für die Aufnahme 50 000
Mark fällig, plus 2500 Mark Beitrag
pro Jahr.“ KOMMENTAR

INFO

Der Kosaido-Golfclub lädt für den
9. und 10. Mai zu einem Tag der
offenen Tür ein. Es gibt unter an-
derem ein 18- und ein 9-Loch-Golf-
turnier sowie verschiedene
„Schnupperstunden“.
Zum ersten Mal finden auf der An-
lage im Düsseldorfer Osten die
Stadtmeisterschaften für die
Jungsenioren (ab 35 Jahre) statt.
Die Mannschaften von zehn Golf-
clubs treten am 13. und 14. Juni an.

Termine

Unternehmen
Golfplatz
Loche ein und tue Gutes – nach

diesem Motto verfahren die Be-
treiber des Kosaido-Golfplatzes seit
20 Jahren. Die superfeine Anlage ist
nicht nur ein beliebter Promi-Treff,
sondern auch in schöner Regelmä-
ßigkeit Austragungsort für Wohltä-
tigkeitsturniere. Daran wird sich
auch unter den neuen Eigentümern
nichts ändern. Loche ein und tue
Gutes ist für das Mülheimer Unter-
nehmer-Paar auch Richtschnur für
erfolgreiches Wirtschaften. Mit
Golfplätzen lässt sich heutzutage
gutes Geld verdienen, wenn sie ver-
nünftig geführt werden. Golf als
Freizeitsport in anspruchsvollem
Rahmen, Golf als Vehikel für gute
Kontakte unter Geschäftsleuten,
das ist das Konzept. In der Zentrale
der Stadtsparkasse wird man solche
Aktivitäten aufmerksam verfolgen.
Hier sind aus einer Insolvenzmasse
49 Prozent am Golfplatz an der Gra-
fenberger Galopprennbahn ge-
parkt – und niemand will sie bisher
haben. MATTHIAS ROSCHER

KOMMENTAR

Anzeige

BETONGOLD. EIN 
STABILES FUNDAMENT, 
AUCH IN STÜRMISCHEN 
ZEITEN.
Ob Sie vom langfristigen Wertzuwachs Ihres Eigenheims
profitieren, oder vergleichsweise auf risikoarme und 
inflationssichere Anlageformen wie vermietete Eigentums-
wohnungen und Mehrfamilienhäuser setzen. In gute Immobilien
investieren lohnt immer. 

Jetzt Geld in Immobilien sichern!

T 0211 878 33 88 www.beton-gold.com/duesseldorf
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